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ERASMUS+ Hochschuljahr ____________
Mobilität zu Fort- und Weiterbildungszweck (STT) 
Annahmeerklärung

	TECHNISCHE UNIVERSITÄT DORTMUND            D DORTMUN01              EUC: 29783

	Vor- und Nachname des/der Geförderten
Fakultät/Fachbereich:
	     
     

	Straße, PLZ, Ort: (Heimatanschrift)

	     ,      ,      


	dtl. Telefon Nr.:
Postadresse an der TU Dortmund:
	     
     


	Geburtsdatum: 
	     


	Geburtsort und -land: 
	     


	Staatsangehörigkeit: 
	     


	E-Mail:
	     


	Bankname:
	     


	IBAN:

BIC/SWIFT:
	     
     


	Funktion/Tätigkeitsfeld an der TU Dortmund:
	 FORMCHECKBOX 
 Auslandsamt (I)
 FORMCHECKBOX 
 Finanz/Haushalt (F)
 FORMCHECKBOX 
 Weiterbildung (C)
	 FORMCHECKBOX 
 Allg. Verwaltung/Technische Unterstützung (G)
 FORMCHECKBOX 
 Akademisches/Wissenschaftliches Personal (T)

 FORMCHECKBOX 
 Studierendeninformation (S)

	
	 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges (O):             FORMCHECKBOX 
 Sprachenzentrum

	Dauer der bisherigen  Tätigkeit an der TU in Jahren:
	     

	Einsatzbereich an der Gasthochschule/ ausländischen Einrichtung:
	 FORMCHECKBOX 
 Workshop (W)

 FORMCHECKBOX 
 Fortbildung (T)
	 FORMCHECKBOX 
 Hospitation (WS)



	
	 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges (O):      

	Name der Gasteinrichtung und Land:
	            

	(bei Hochschulen) ERASMUS-Code:
	     

	(bei Unternehmen) Anzahl der Beschäftigten:
	 FORMCHECKBOX 
 1-50 (S)          FORMCHECKBOX 
 51-500 (M)         FORMCHECKBOX 
 > 500 (L)

	Teilnahme an einem vorbereitenden Sprachkurs:
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	                                                      Arbeitssprache: 
	     

	Auslandsaufenthalt von – bis (Tag/Monat/Jahr):
	      20      FORMTEXT 

 
   bis   20

	1. Förderung im Rahmen der Personalmobilität?:
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	Sondermittel der Behindertenförderung/sonstige Sondermittel erhalten?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	in Höhe von:
	      EUR

	Art der Behinderung/Grund für die Sondermittel:
	     



Ich nehme den ERASMUS-Mobilitätszuschuss, der mir aus Mitteln der Kommission der Europäischen Union zur Verfügung gestellt wird, an und verpflichte mich:

· vor Antritt des Aufenthaltes, eine Mobilitätsvereinbarung mit meiner Heimat- und Gasthochschule zu schließen,

· den Zuwendungsvertrag aufgrund aller vollständig eingereichten Unterlagen unterzeichnet vor der Dienstreise an das Referat Internationales zurückzuschicken,

· nach Beendigung des Lehraufenthaltes eine Bestätigung der Gasthochschule einzureichen,
· den Zuschuss ausschließlich zur Deckung der Kosten für Reise, Lebensunterhalt und Sprachvorbereitung zu verwenden, die mir im Rahmen des geplanten Auslandslehraufenthaltes entstehen, 

· meiner Heimathochschule unverzüglich jede Änderung des ursprünglich eingereichten Antrags mitzuteilen, 

· selbst für ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen,
· den Link zur EUSurvey-Onlineumfrage zu bearbeiten, sobald ich die Aufforderung dazu per E-Mail erhalte. 
(Der Absender lauten: replies-will-be-discarded@ec.europa.eu<mailto:replies-will-be-discarde

 HYPERLINK "mailto:d@ec.europa.eu" d@ec.europa.eu 
und ist personifiziert !)
Mir ist bekannt, dass die Aktivitäten im Rahmen der Personalmobilität einen inhaltlichen Bezug zu den Zielsetzungen des ERASMUS-Programms haben müssen.

Der Erasmus+ Mobilitätszuschuss beinhaltet die Aufenthalts- und Fahrtkosten, welche von Seiten der EU Kommission / DAAD als Stückkosten bezuschusst werden. Die genaue Zuschusshöhe für Dozenten richtet sich nach den jeweils geltenden Länderhöchstsätzen der EU (laut Tabelle EU-Kommission, welche Ihrer Hochschule vorliegt). Eine Überschreitung der Länderhöchstsätze ist nicht zulässig. 

Ich verpflichte mich, mögliche positive Differenzen von realen Kosten zu Stückkosten persönlich zu versteuern.
Die Hochschule ist von der EU-Kommission verpflichtet zur Errechnung der Distanz zum Aufenthaltsort den Distanzrechner der EU-Kommission zu benutzen. Es erfolgt keine Reisekostenerstattung im Rahmen des LRKGs NRW!

Der Zuschuss ist des Weiteren abhängig von den verfügbaren Mitteln. Die Hochschule ist lediglich verpflichtet, die Summen auszuzahlen, die die Hochschule bereits vom DAAD erhalten hat.

Im Fall dass ich den Zuschuss vor meinem Aufenthalt erhalte, erkläre ich mich einverstanden, den Zuschuss ganz oder teilweise zurückzuzahlen, wenn ich den Auslandsaufenthalt nicht antrete, vorzeitig abbreche oder die hier genannten Verpflichtungen verletze.
Ich versichere, dass ich für die Laufzeit des ERASMUS-Mobilitätszuschusses keine Förderleistungen anderer Organisationen oder Behörden in Anspruch nehmen werde, die nicht mit der Heimathochschule abgestimmt sind. Eine Doppelförderung ist ausgeschlossen.
Ich erkläre mich hiermit bereit, künftig ausländische Gäste im Rahmen der ERASMUS-Personalmobilität für eine Fortbildung bzw. Hospitation in meinem Arbeitsbereich an der TU Dortmund unterzubringen.


Ihre personenbezogenen Daten nutzt die TU Dortmund ausschließlich zur Gewährung und Verwaltung Ihres Mobilitätszuschusses sowie zur Erstellung der gesetzlich geforderten Mittelverwendungsnachweise an den Mittelgeber. Zu diesem Zweck werden im vom ERASMUS+ Programm geforderten Umfang Daten an den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) als ERASMUS+ Nationalagentur und sowie an die Europäische Kommission übermittelt. Mit Ihrer Unterschrift willigen Sie in die Erhebung, Speicherung, Nutzung und Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten durch die TU Dortmund zur Erfüllung der vorgenannten Zwecke ein. Die Erteilung der Einwilligung ist freiwillig und kann mit Wirkung für die Zukunft jederzeit widerrufen werden. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass eine ERAMUS+ Förderung nur bei Erteilung der Einwilligung möglich ist.
	_______________________

Datum
	__________________________________
Unterschrift



*Alle Angaben werden datenrechtlich vertraulich behandelt; sie dienen als Datenquelle für die von 
der EU-Kommission geforderten Verwendungsnachweise. 
Eine Auszahlung der ERASMUS+-Zuschüsse zur Mobilität ist in der Regel erst möglich, wenn diese Erklärung vollständig ausgefüllt und unterzeichnet ist, der Dienstreiseantrag gestellt wurde sowie der Zuwendungsvertrag unterschrieben vorliegt.
Diese Erklärung verbleibt bei der Heimathochschule. 
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